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Pulsierende Energie-Resonanz-THerapie - PERTH 
 

Die Wirkmechanismen der PERTH und der therapeutische Nutzen für 
 

Kraftfahrer 
 

 
 

 
 

Ein ideales Mittel für Kraftfahrer 
 

Nur wer sich regelmäßig und ausreichend 
bewegt, bleibt gesund! 

Unser Organismus ist der eines Jägers und 
Sammlers. Er ist von der Evolution so konstruiert, 
daß er täglich 6 bis 12 Stunden oder ca. 20 Kilo-
meter laufen muß. Bei Bewegung entstehen in den 
Nerven- und Muskelfasern elektrische und elektro-
magnetische Kraftfelder, die sogenannten Aktions-
potentiale. Diese Aktionspotentiale sind überaus 
wichtig, ja geradezu lebensnotwendig. Im Anschluß 
einer jeden Bewegung schalten sie in unseren 
Zellen elektrisch eine sofortige Regeneration an.  
Über diese Aktionspotentiale regenerieren die Mus-
keln nicht nur, über sie wird direkt eine Heilung von 
Mikroläsionen eingeleitet, genau solche Läsionen, 
die wir z.B. bei einem “Muskelkater“ spüren. 
Unsere Muskeln zeigen nämlich nach ausgedehnter 
und massiver Bewegung ähnliche Verschleiß-
erscheinungen wie sie nach langen Fahrten mit 
dem Auto an Motor, Getriebe und Reifen auftreten.  
Während wir das Auto deshalb häufiger zur 
Reparatur in die Werkstatt bringen müssen, gelingt 
es unserem Körper auf wundersame Weise, sich 
nach jeder verschleißfördernden Belastung sofort 
selbst zu reparieren. 
 
 

 

Bewegungsmangel bedeutet Energiemangel 
Der Mangel an Bewegung dagegen bedeutet 
schwindende Energie, mangelhafte Regeneration 
und schlechte Heilung. Er bedeutet eine 
Degeneration der Zellen und ihrer Funktionen und 
damit des gesamten Organismus.  
Deutlich erkennbar ist das am Beispiel eines 
gebrochenen Beines, das durch einen Gipsverband 
für Wochen ruhiggestellt wurde. Nach dem 
Entfernen des Gipses sind Degeneration und 

Energiemangel deutlich zu sehen und zu spüren. 
Umgekehrt wissen wir ganz genau, daß durch 
sportliche Bewegung Muskelmasse aufgebaut wird.  
Viel Bewegung - viele Aktionspotentiale - viel 

Energieaufbau - viel Regeneration - lautet die 

Kurzformel.  
 

Die Medizintechnik hat alternative 

Hilfsmittel geschaffen 
Besonders benachteiligt sind deshalb alte und 
kranke Menschen, die sich nicht bewegen können 
und auch die Menschen, deren Beruf eine regelmä-
ßige Bewegung nicht erlaubt. Dazu gehören 
natürlich die Berufskraftfahrer.  
Die PERTH wurde anfangs als unterstützende 
therapeutische Methode zur Behandlung von 
Krankheiten des Bewegungsapparates entwickelt. 
Es hat sich aber gezeigt, daß eine regelmäßige 
vorbeugende Anwendung schon dabei hilft, das 
Erkrankungsrisiko eben dieser Leiden stark zu 
reduzieren.  
 

Pulsierende elektromagnetische Felder 
durchdringen den gesamten Körper 

Die PERTH ist eines der ältesten Naturheilver-
fahren. Sie wurde in den letzten 40 Jahren von 
internationalen Forschergruppen untersucht und 
optimiert. Es gelang den Forschern die natürlichen, 
körpereigenen elektromagnetischen Aktionspoten-
tiale zu erfassen. Mit Hilfe der modernen Technik 
werden nun diese Potentiale zurück in den Körper 
„eingespielt“ und imitieren die körpereigenen 
Kraftfelder. Das führt dann genauso zum Energie-
aufbau von Zellen, Geweben und Organen, die 
funktionelle Defizite haben, weil es egal ist, wo die 
Potentiale entstehen. Wichtig sind nur Stärke und 
Schwingungsfrequenz. Die Zellen können nicht 
erkennen, ob die Potentiale von außen kommen 
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oder ob sie „hausgemacht“ sind. So werden die 
Durchblutung und die Atmung wie bei einer 
Bewegung angeregt, obwohl der Behandelte sich in 
Ruhe befindet.  
Besonders beeindruckend ist das Beispiel, wo ein 
Patient nach 7 Wochen Beingips keinen Muskel-
schwund der Wade hatte, nur weil er während der 
gesamten Zeit der Ruhigstellung des Beines die 
PERTH dreimal täglich nutzte (EMS Befund). 
 

Kohlenmonoxyd im Straßenverkehr 
verschlechtert die Sauerstoffversorgung 

Die roten Blutkörperchen nehmen in der Lunge 
Sauerstoff auf und transportieren ihn auf dem 
Blutwege an die Zellen. Der Stoff, der den 
Sauerstoff bindet ist das Hämoglobin (haima: Blut). 
Hämoglobin und Sauerstoff gehen eine elektro-
magnetische Bindung ein. Für diese spektakuläre 
Erkenntnis erhielt Dr. Linus Pauling den ersten 
seiner zwei Nobelpreise.  
Was passiert nun aber, wenn in der Luft, die der 
Mensch einatmet, zuviel Kohlenmonoxyd (CO) ist? 
Im dichten Straßenverkehr der Großstadt und bei 
Fahrten und Stau auf der Autobahn ist das immer 
der Fall. Messungen haben ergeben, daß bei 
langen Autofahrten die Sauerstoffkonzentration in 
den Geweben des Fahrers bis zu 4% abnimmt. 
Hämoglobin und Kohlenmonoxyd binden sich viel 
fester aneinander als Hämoglobin und Sauerstoff. 
Atmen wir Kohlenmonoxyd ein, wird ein Teil des 
Hämoglobins blockiert und kann keinen Sauerstoff 
mehr transportieren. Der Mensch leidet nun unter 
Sauerstoffmangel und die CO-Vergiftung verspürt er 
zuerst als Kopfschmerz.  
Eine PERTH nach einer langen Autofahrt in 
Verbindung mit frischer Luft reguliert diesen Mangel 
schnell. 
 

Stress verstärkt den Sauerstoffmangel  
„Stop and Go“ durch die Stadt ist Stress pur! Dann 
wird ein Hormon, das Adrenalin, vermehrt in die 
Blutbahn ausgeschüttet. Adrenalin verengt unsere 
Blutgefäße. Diese Verengung verhindert zusätzlich, 
daß Blut und Sauerstoff dorthin gelangen, wo sie 
gebraucht werden. Die PERTH, so wurde oben 
schon geschrieben, verbessert die Durchblutung 
und wirkt sich somit günstig auf die Gesundheit 
unseres gestreßten Kraftfahrers aus. 
Eigentlich ist ja die Adrenalinausschüttung eine 
phantastische Einrichtung der Natur. Das Hormon 
gab unseren Ahnen, dem Jäger, zusätzliche 
Leistungsfähigkeit auf der Jagd und auf der Flucht, 
weil bevorzugt die Muskulatur auf Kosten des 
Verdauungssystems versorgt wird. Der Abbau des 
Adrenalins erfolgt dann natürlicherweise durch die 
intensive Bewegung. Der Straßenverkehr hat viele 

psychologische Merkmale einer Jagd. Das ist unter 
anderem auch ein Grund, warum wir das 
Autofahren so lieben. Bei einer Autofahrt wird viel 
Adrenalin ausgeschüttet und man hat den „Kick“. 
Da aber keine Bewegung erfolgt, wird es nur sehr 
langsam abgebaut. Die Folge ist obendrein eine 
schlechte Versorgung unserer inneren Organe.  
Deshalb leiden Kraftfahrer sehr häufig an Störungen 
der Verdauungs- und Ausscheidungsorgane. Da 
Adrenalin viele Blutgefäße verengt, entwickelt sich 
sehr häufig bei Kraftfahrern ein Bluthochdruck.  
Da nun bei einer PERTH die elektromagnetischen 
Potentiale einer intensiven Bewegung ersatzweise 
imitiert werden, wird Adrenalin schneller abgebaut. 
Es besteht also die Möglichkeit, den Berufserkran-
kungen des Kraftfahrers vorzubeugen.  
Trotzdem sollte sich ein Berufskraftfahrer so viel wie 
möglich in frischer Luft bewegen.  
 

Die Anwendung ist einfach und automatisch 
Für die Anwendung direkt im Auto kann die 
Autosteckdose als Stromquelle genutzt werden. Ein 
kleines Steuergerät und ein Kissenapplikator sind 
vonnöten um während einer Rast auf dem Parkplatz 
sich eine Durchflutung mit dem Magnetfeld zu 
gestatten. Nur während der Fahrt sollte man sich 
eine Therapie versagen.  
Der Anwender spürt nur wenig oder gar nichts 
obwohl Kraftfelder und Energiepotentiale auf den 
Körper übertragen werden. Eigene Kraftfelder 
spüren wir ja auch nur, wenn wir uns unglücklicher-
weise am Musikantenknochen stoßen.  
Am ehesten nimmt der Anwender sofort eine leichte 
Erwärmung  wahr. Eine Weile nach der Behandlung 
wird er aber feststellen, daß er sich frischer, wacher 
und leistungsfähiger fühlt.  
Tun Sie etwas für Ihre Gesundheit, ein anderer wird 
es nicht tun. „Gesundheit ist zwar nicht alles, aber 
ohne Gesundheit ist alles nichts“ gab uns 
Schopenhauer eindringlich mit auf den Weg.. 
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